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sein. I n  der Nacht vom 4. zum 5. —  ich schlafe nach jener S e ite  zu bei offenem 
Fenster —  hörte ich im Halbschlafe gegen 12 U hr u n te r meinem Fenster im 
G arten  direkt an der F alle  das Geknurre einer Katze. I m  N ertrauen  auf meine 
F a lle  ging ich nicht h inun ter in den G arten , sondern schlief weiter, zum Verderben 
der H än flin g sb ru t. Am M o rg en  eilte ich h inunter, um die Katze ihren S ta m m e s ­
genossen in die Ewigkeit nachzusenden, doch schon die weit geöffnete Falle  ließ böse 
Ahnungen in m ir aufsteigen. Einzelne Zweige des Neststrauches w aren geknickt, 
d as  Nest w ar zerzaust, teilweise herabgerissen, die Ju n g e n  verschwunden. Auch 
dieser so aussichtsvolle Versuch vernichtet durch die Katze* diesen ärgsten Feind 
unserer Vogelwelt im G a rte n , den jeder Grundstücksbesitzer und Vogelfreund m it 
F a lle  und K ugel ausro tten  sollte, der statt dessen a ls „liebes Miezchen" gehegt 
und gepflegt und massenhaft gezüchtet w ird zur weiteren Verheerung unter der 
gefiederten W elt. Möchte doch durch eine Katzensteuer analog der Hundesteuer 
dieser erschreckenden Überhandnähm e der Katzen ein Z iel gesetzt werden, zum S eg en  
der Vögel.

Auf so schändliche Weise wurde dieser interessante Versuch vereitelt. D er 
B a ld r ia n , den ich a ls  Lockmittel in die Katzenfalle streue, hatte nicht gewirkt. 
D esh a lb  richte ich an alle Leser dieser Zeitschrift, die sich gleich m ir die V ertilgung 
m ordender Katzen zur Aufgabe gemacht haben, die B itte , M itte l und Wege an- 
zugegeben, dies Z ie l zu erreichen, den Katzen ihr M ordhandw erk zu legen.

Ebenso wie bei diesem H änfling  habe ich einem Edelfinken e o e l6 d 8 )
zwei K anarieneier untergelegt, auf denen der F ink seit dem 28. M a i brütet. D ies 
Nest steht ungefähr 5 m  hoch auf einer schlanken Fichte, gegen Katzen sicher, 
freilich auch schwieriger zu beobachten. D asselbe habe ich bei einem Grünfink 
(OK1orl8 ed lo riZ ) au sg e fü h rt, dem ich ebenfalls zwei K anarieneier untergelegt 
habe. E s  wurden auch noch zwei G rü n lin g se ie r dazugelegt, aber dann m uß der 
Größenunterschied das Weibchen doch argwöhnisch gemacht haben, das Nest wurde 
verlassen. D esh a lb  habe ich die beiden K anarieneier wiederum einem H än flin g s­
paare anvertrau t, am 4. J u n i ,  die b is  zum 6. J u n i  gleichfalls zwei E ier zugelegt 
haben. D e r S ta n d o r t  dieses Nestes ist freilich auch ziemlich gefährdet, ungefähr 
1 ra  hoch in einer Weißdornhecke. D er weitere V erlau f dieser B ru ten  bleibt ab­
zuw arten , hoffentlich gestaltet er sich günstiger a ls  beim ersten H änfling. Über 
die weitere Entwickelung werde ich vielleicht später berichten.

Oveanoäeoma leuvorrlioa (Vieill.) an der ostfriestschen Küste.
Von Otto Le ege-Juist.

D ie gabelschwänzige Sturm schw albe (O e ea u o ck ro m a  l e u e o r r k o a  fVLelll.j —  
H^ckrobat68 leueorrkor^ sVieill.  ̂ ^  11ia1a88jcki'0wa I^aeliiL Aaum. —
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k r o e e l l a r i a  I^ ea o liii l e m m .)  ist eine ungleich seltenere Erscheinung an  der 
südlichen Nordseeküste a ls  ihre kleinere Schw ester, die kleine Sturm schw albe 
( k r o o e l l a r i a  p e la ^ L o a  1^.), ist sie doch in der Gätke'schen S a m m lu n g  n u r 
vierm al vertre ten , und berichtet u n s  der bekannte A utor n u r  noch von drei 
weiteren Vögeln, die do rt w ährend eines 5 0 jäh rig en  Z eitraum es in  den M o n a ten  
Novem ber und Dezember erbeutet w urden. Z

Nach Wiepken sind im benachbarten oldenburgischen Gebiete zwei Exem plare 
vorgekommen, und zw ar w urde am 20. November 1 882  ein M ännchen bei O ld e n ­
burg  to t aufgefunden, w ährend am 30 . O ktober 1 8 8 4  in  B u tjad in g en  ein a ltes 
Weibchen erlegt w urde.

Nach holländischen Forschern sind im dortigen Gebiete, ebenso wie im  In n e rn  
D eutschlands, einzelne Vögel ergriffen w orden, die durch S tu rm  und  E isg a n g  dahin 
verschlagen w aren.

D ro ste , der O rn ith o lo g e  unseres ostfriesischen K üsten landes, ha t diese A rt 
nie fü r die In se ln  feststellen können, giebt aber a n , daß in  der N ähe von Leer 
ein V ogel erlegt sein soll. D a s  erste Exem plar fü r die In s e ln  erbeutete ich am  
19. Dezem ber 1888  ein zweites w urde am 18. N ovem ber 1 896  auf N orderney 
erlegt, 4) und diesen beiden Belegen kann ich n u r  noch ein d rittes hinzufügen, 
das im Novem ber 1901  bei Norddeich auf einer Fischerschaluppe lebendig er­
griffen wurde. D e r E igentüm er nahm  das vielbewunderte, nie zuvorgesehene, er­
mattete Vögelchen m it nach Hause und  setzte es auf einen Z u b er m it W asser, auf 
welchem es einige S tu n d e n  a u s ru h te ,  um  dann frisch gekräftigt sich zu erheben 
und d a s  Weite zu suchen.
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A a s  Wachahmungsvermögen eines Eichelhähers.
Von L. Buxb aum-Raunheim a. M.

M ein  N ach b a r, ein Am eisenpuppensam m ler, hatte im vorigen J a h r e  einen 
jungen, noch nicht flugfähigen Eichelhäher im W alde gefunden und ihn m it nach 
Hause genommen. D a  der V ogel sehr hungrig  w ar, so nahm  er auch sofort die 
ihm dargebotene N a h ru n g  an  und  wurde dann in einem großen K äfig  im Hofe 
untergebracht, m it der Aussicht in  den G arten . E r entwickelte sich sehr rasch und 
w ar bald so groß wie die Alten und  ebenso schön befiedert. D ie F ra u  des B e-

0 Gätke, Vogelwarte Helgolands, S . 594.
2) Wiepken und Greve, Wirbeltiere Oldenburgs, 2. Aufl., Nachtr. S. 15. 
2) Droste, Vogelwelt Borkums, S . 569.
0 Leege, Ornith. Monatsschrift 1897, S. 109.
5) Bielefeld, Ornith. Monatsschrift 1896, S . 37.
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